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Giesecke+Devrient (G+D) präsentiert im Rahmen des Global Currency Forums eine neuartige Musternote. Die
innovative „Green Banknote“ steht für ökologische, ressourcenschonende Materialien und Produktionsprozesse​ bei
Banknoten. Gepaart mit langer Haltbarkeit und modernsten Sicherheitsmerkmalen leistet sie damit einen
entscheidenden Beitrag zu einem umweltfreundlicheren und effizienten Bargeldkreislauf.

Auch die Banknotenbranche ist bestrebt, ihrer Verantwortung gegenüber der Umwelt und einer nachhaltigeren
Entwicklung der Wirtschaft gerecht zu werden. Eine der zentralen Fragen auf dem Global Currency Forum 2022
vom 2. bis 5. Mai im spanischen Tarragona lautet daher: Wie kann die Bargeldindustrie ihren CO2-Fußabdruck
verringern und zu mehr Nachhaltigkeit beitragen? G+D nimmt das Forum zum Anlass, seine neue Musternote
„Green Banknote“ vorzustellen. Sie basiert auf den Erkenntnissen aus einer Studie  des Tochterunternehmens
Louisenthal, für die der produktbezogene CO2- und Wasser-Fußabdruck verschiedener Substrate im gesamten
Bargeldkreislauf berechnet wurde. Das Ergebnis: Naturfaserbasierte Hybridlösungen vereinen Langlebigkeit,
Nachhaltigkeit und Sicherheit einer Banknote am besten.

„Green Banknote“ ist eine grüne Produktlösung für Banknoten. Sie verringert durch zertifizierte Naturfasern, so
wenig eingesetztes Plastik wie nur unbedingt erforderlich und einen optimierten Herstellungsprozess den
ökologischen Fußabdruck einer Banknote und leistet damit einen echten Beitrag zum Klimaschutz. Vier Aspekte
zahlen darauf ein:

Den Kern des Banknotenpapiers bildet ein emissionsminimierender Fasermix aus Bio-Baumwolle und FSC®
(FSC-C138716)-zertifizierter Zellulose, die aus europäischer Forstwirtschaft stammt. Der Materialmix verringert
die CO2-Emissionen gegenüber Fasern aus konventionell angebauter Baumwolle um 63 Prozent. Als erster
Hersteller bietet G+D die Baumwolle auch aus regional zertifizierten Initiativen wie „Cotton made in Africa“ an,

https://www.globalcurrencyforum.com/
https://pr-com.de/wp-content/uploads/2022/04/DFGE_GD-WP-Cotton-Based-Banknote-Substrates-1.pdf


„In Summe verursacht die Produktion einer ‚grünen‘ Banknote 29 Prozent weniger Treibhausgasemissionen
als klassische Wettbewerbsprodukte aus Polymer. Die Produktinnovation ist die bislang nachhaltigste Lösung am
Markt. Sie trifft zudem die optimale Balance zwischen Nachhaltigkeit, Langlebigkeit und höchster Sicherheit“,
betont Bernd Kümmerle, Geschäftsführer der Division Banknote Solutions bei G+D Currency Technology. „Die
Entwicklung dieser besonders umweltfreundlichen Produktlösung ist Teil unserer jüngst gegründeten ‚Green
Banknote Initiative‘. Mit ihr wollen wir gemeinsam mit unseren Kunden und Partnern den Bargeldkreislauf im
Sinne der Umwelt nachhaltiger gestalten.“

Weitere Informationen sind zu finden unter greenbanknote.gi-de.com
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die neben ökologischer Nachhaltigkeit auch für faire Arbeitsbedingungen stehen.

Die Trägerfolie für den Sicherheitsfaden RollingStar i+ und den Sicherheitspatch varifeye ColourChange
stammt aus einem zertifizierten Recycling-Kreislauf mit 70 Prozent recyceltem Polyester. Recycelte
Kunststoffabfälle werden damit in ein hochwertiges Sicherheitsmerkmal umgewandelt.

Für längere Haltbarkeit im Bargeldkreislauf wird das Naturfasersubstrat mit einer PET-Folie ummantelt, die
bei der „Green Banknote“ dünner ausfällt und so Ressourcen schont. Mit diesen beiden Maßnahmen wird der
Plastikanteil insgesamt um 38 Prozent im Vergleich zum bisherigen Hybrid-Substrat verringert.

Schließlich werden beim Druck der Noten erstmalig Farben für den Simultandruck auf Basis pflanzlicher Öle
und damit ohne Mineralöle eingesetzt.
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